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Energiekrise: IstWellnessurlaub noch vertretbar?
Die Branche fürchtet, dass Gäste ausbleiben. Zudem steigen die Kosten für die Betreiber. Zimmer könnten zum Kaltpreis angeboten werden

Geneviève Wood

Kiel/Hannover. Als wohl erstes und einzi-
ges Hotel im Norden verlegt das Hearts
Hotel im Harz wegen der steigenden
Energiekosten seine Küche nach
draußen. Auch über spezielle Dusch-
zeiten und Schließungen im Winter wird
nachgedacht. Steigende Preise, weniger
Gäste – und das inmitten der Ferienzeit.
Es sind keine einfachen Zeiten für die Fe-
rien- und Freizeitbranche. Wie einige Ho-
tels im Norden die Energiekrise meistern
wollen – eine Umfrage:
Als Energiegroßverbraucher hat das

Hearts Hotel in Braunlage mit einer be-
sonderen Idee auf die steigenden Energie-
preise reagiert: Bis Ende August wird die
Abendküche nach draußen verlegt. Gäste
essen ab sofort in der sogenannten Out-
door Kitchen auf der großen Terrasse des
Hotels – gekocht wird energiesparend auf
einer speziellen Feuerstelle mit Buchen-
holz. Die Draußenküche soll ein erster
kleiner Schritt sein, um die hohen Ener-
giekostenzu senken: „Wirmussten irgend-
wie auf die aktuelle Situation der explo-
dierenden Preise reagieren“, sagen die
Hotelbetreiber Meik Lindberg und Ralph
Hesse. „Lediglich der Smoker verbraucht
nochminimal Strom– sokönnen all unse-
re Speisen mit einem geringen Energie-
wert zubereitet werden.“
Die Betreiber haben noch andere Sze-

narien im Kopf: Sollen Gäste etwa in Zu-
kunft für ihren Energieverbrauch extra
zahlen? „EineUmlagederVerbräucheauf
die Gäste ist ein viel diskutiertes Thema
innerhalb des Teams. Duschen nur noch
bis 22 Uhr oder maximale Zimmertempe-
raturenvon20Grad“, soLindberg. „Noch
kurioser ist die Idee, die Zimmer zum
Kaltpreis zu vermarkten und dann tages-
aktuell einenVerbraucherzuschlag zu ver-
anschlagen.“
Karsten Werner, Chef des StrandGut

Resort in St. Peter-Ording, warnt davor,
einen Wellness-Aufenthalt im Hotel we-

gen der hohen Energiepreise womöglich
genauso anzuprangern wie Flugreisen.
„Ichbinziemlich sicher, dass auch ineiner
Krise ,Abschalten vom Alltag‘ wichtig ist
und einen Besuch an der Nordsee auch
bei steigenden Kosten sich immer noch
viele erlauben könnten, aber durch die
permanenteDebatte bekommenwir so et-
was wie ,flight shaming‘ auch mit Gas im
Winter nach demMotto: Du kannst doch
nicht in einWellness -Wochenende fahren
an der See, jetzt, wo wir alle Energie spa-
ren sollen.“
Das sei eine deutsche Besonderheit:

„DerDeutsche liebt es,wennman ihmRe-
gelngibtunddas schlimmsteSzenarioauf-
zeigt. Der skandinavische Politiker würde
an die Selbstverantwortung appellieren.
Der amerikanische Politiker würde im-
mer sagen: Macht euch keine Sorgen, das
bekommen wir hin. Ich regele das für
euch.“ Er sagte, er sehe schon die Deut-
schen im Winter frierend zu Hause, die
Hotels geschlossen – und bei der Fußball-
Weltmeisterschaft in Katar schaue man
zu, „wie Klimaanlagen die Temperatur
von 40 Grad auf 20 Grad in Stadien
runterregeln“.

Werners größte Sorge ist es, dassHotels
im Herbst und Winter womöglich wieder
schließen müssen. „Es wird zu der glei-
chen Frage wie bei Corona kommen:Was
ist systemrelevant? Unserer Meinung
nach sind Kultur, Tourismus und Gastro-
nomie gerade in Krisen systemrelevant
zur Ablenkung. Aber ich befürchte, wir
haben wieder mal keine Lobby, und ganz
andere Branchen werden mit Gas eher
versorgt.“
Und dennoch: „Die Problematik mit

der Heizungsanlage ist auch für uns gra-
vierend: Das StrandGut hat auch eine

kus.“ Bereits in den vergangenen Jahren
wurden im Zuge einer Nachhaltigkeits-
strategie in den Hotels entsprechende
energiesparende Maßnahmen ergriffen
mit LED-Leuchten, Spitzenstromsteue-
rung und Beleuchtungskonzepten. Gäste
werden zunächst nicht mehr zahlen müs-
sen – weder für die Zimmer noch für Sau-
na und Pool. Weitere Erhöhungen der
Zimmerpreise seien derzeit kein Thema.
Denn: „Hier gilt es mit Augenmaß zu ent-
scheiden und die Entwicklung der Kosten
wie beispielsweise beim Einkauf von an-
derenWaren abzuwarten.“
Björn Bohlen vom Stimbekhof in der

Lüneburger Heide sagte: „Wir verfolgen
die aktuellen Entwicklungen gen Herbst
natürlich, werden aber keine konkreten
AktionenausdemAffekt entscheidenund
möchtenauchkeineDingevorschreiben–
eher an jeden Einzelnen appellieren.“ So
hätten die Stimbekhof-Gäste ohnehin
schon ein Gefühl für den sorgsamen Um-
gangmitRessourcen. „WirdiskutierenAn-
sätze stets zusammen mit unserem Team
und auch im Austausch mit dem regiona-
len Netzwerk, so haben wir einen guten
Pool des Erfahrungs- und Gedankenaus-
tausches. In diesen Zeiten müssen wir zu-
sammenhalten, Hand in Hand als Gesell-
schaft agieren.“
So hätten die Stimbekhof-Macher, seit-

dem Bohlen und seine Mitstreiterinnen
denHof vor zwei Jahren übernommenha-
ben, kontinuierlich auf die Energie und
eine fortlaufende Optimierung geachtet.
RalphHesse vomHeartsHotel imHarz

dagegen sieht die Lage kritisch: „Wir wis-
sen nicht, wie es weitergeht. Der Blick auf
die Wintermonate sieht nicht rosig aus:
Energielastige Bereiche wie etwa Hotels
könnten in den kalten Wintermonaten
mit einer Zwangspause rechnen. Fakt ist:
Wenn die Energiepreise weiter so rapide
steigen, ist der wirtschaftliche Betrieb im
Winter nicht vorstellbar.“ Wie es nach
dem Sommer wirklich weitergeht, bleibe
abzuwarten.

The Hearts Hotel in Braunlage hat die Abendküche nach draußen verlegt, gekocht wird energiesparend auf einer
speziellen Feuerstelle. Die Betreiber mussten auf explodierende Energiepreise reagieren. THE HEARTS HOTEL

Gasheizung. Mittelfristig werden wir auf
nachhaltige Energie umstellen, aber kurz-
fristig gehtdasnicht.“DiehöherenKosten
wird er nicht auf seine Gäste übertragen.
„Davonhalte ichnichts.Dumusst eine gu-
te Kalkulation haben, dann wird die Mar-
ge eben geringer, aber ein Restaurantbe-
such oder ein Hotelaufenthalt sollte pau-
schal weiter möglich sein. Ich sehe nicht,
dass ein wirtschaftlicher Betrieb auch bei
höheren Energiekosten nicht darstellbar
ist.“ Gut kalkulierte Angebote mit hoher

Nachfrage würden auch wirtschaftlich
über den Winter kommen. Da sich die
Zimmerpreise im StrandGut Resort nach
derNachfrage richten und diese niedriger
sei als in den Jahren zuvor, rechnet Kars-
ten Werner damit, dass die Zimmer im
Herbst undWinter eher günstigerwerden.
Ähnlich sieht das Karl J. Pojer, der Vor-

standschef (CEO) Touristik der DSR Ho-
tel Holding, zu der Häuser gehören wie
dasA-RosaaufSylt, dasA-RosaTravemün-
de, die aja-Hotels in Grömitz und Warne-
münde, das Neptun in Warnemünde so-
wie das Henri und das Louis C. Jacob in
Hamburg.Erbleibt gelassenund fühlt sich
mit den Häusern gut vorbereitet.
„WirhabenunsereBetriebszeiten schon

immer der jeweiligen Jahreszeit und den
regionalen Gegebenheiten angepasst
(Außentemperaturen, Gästeaufkommen)
und halten uns da auch klar an Empfeh-
lungen undVorgaben.Wir haben dabei je-
doch immerdieGästezufriedenheit imFo-

Energielastige Bereiche wie
etwa Hotels könnten in den
kalten Wintermonaten mit

einer Zwangspause rechnen.
Ralph Hesse,

Hearts Hotel im Harz
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Reisevermittler: FUNKE ONE GmbH, ein Unternehmen der FUNKEMediengruppe, Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen EineMarke der FUNKEMediengruppe

Reise-Nr.: G0722B-03

Reisetermine: September - Dezember 22

Reise-Nr.: 1334671566

p.P. ab129,-
Precise Resort Schwielowsee ****

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.

✔ 2 Nächte im Doppelzimmer
✔ Frühstück
✔ 1 x Abendessen als 3-Gang Menü oder
vom Buffet (nach Wahl des Küchenchefs)

✔ Nutzung des Wellnessbereiches

Direkt am Schwielowsee!

Aktivurlaub oder pure Erholung in bester Lage genießen!
Entdecken Sie Precise Resorts & Hotels Bequem buchen: www.globista.de/precise

Telefon: 04152 9069057

Reiseveranstalter: HTH Hanse Touristik Hamburg
GmbH . Mercatorstraße 62a . 21502 Geesthacht

Mo – Fr. 09:00 – 18.00 Sa – So. 09:00 – 14.00

Reise-Nr.: G0422T-03

Reisetermine: September - Oktober 22

p.P. ab329,-
Precise Tale Seehof Davos *****

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.

✔ 3 Nächte im 5-Sterne-Precise Tale Seehof Davos
✔ Frühstück
✔ täglich Abendessen als 4-Gang-Menü
✔ 1 Flasche Wasser pro Zimmer
✔ Davos Premium Card mit diversen
Vergünstigungen vor Ort

✔ Nutzung des Wellnessbereiches
✔ Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit vor Ort)

• Traditionsreiches 5-Sterne-Hotel auf
der Promenade in Davos

• inkl. 4-Gänge-Menü am Abend

SCHWEIZ

GRAUBÜNDEN DAVOS

Reise-Nr.: G0722A-03

Reisetermine: Juli - Dezember 22

p.P. ab99,-

Precise Resort
Hafendorf Rheinsberg ****S

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.

✔ 2 Nächte im Doppelzimmer
✔ 1x Halbpension
✔ Nutzung des Wellnessbereichs
✔ Parkplatz (nach Verfügbarkeit)

Inkl. 1x Halbpension

MECKL. SEENPLATTE

RHEINSBERG

BRANDENBURG

WERDER / HAVEL

Reise-Nr.: G0322Z-03

Reisetermine: August - Dezember 22

p.P. ab309,-
Precise Resort Bad Saarow *****

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.

✔ 3 Nächte im Executive Doppelzimmer (28 qm)
✔ Halbpension
✔ Nutzung des 4.200m² Wellness-
bereiches auf 3 Ebenen

✔ Parkplatz (nach Verfügbarkeit)

5-Sterne-Resort direkt
am Scharmützelsee!

SCHARMÜTZELSEE

BAD SAAROW


